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Denkſches Reich

Hofe und Perſonalnachrüchten
erlin 4 Mal Kaiſer Wilhelm hörte heute morgen imgee tais Vorträge und nahm dann auf dem Tempelhoſer

elde die Beſichtigung des 2 Garde Regiments z F und des
iſer Alexander GardeGrenadier Regiments Nr 1 vor

rühſtück nahm der Monarch mit dem Offiziercorps des erſt
gedachten Regiments Der Auler derlieh den Füesen Fer

4 Mal r r ver rſten Ferdir W Bulgarien das Großkreuz und die Kette des
Rothen AdlerOrdens ſowie den Miniſtern Stoilow und
Petrow den KronenOrden erſter Klaſſe

Fürſt Ferdinand iſt heute früh nach Kob urg abgereiſt
Jn Koburg iſt Fürſt Ferdinand am Montag vormittag 11 Uhr

eingetroffen
Potsdam 4 Mai Heute mittag fand in Gegenwart der

Kaiferin die feierliche Grundſteinlegung für die Kirche
der Friedens gemeinde und der Brandenburger Vorſtadt zu

ſtatt Die Kaiſerin traf im vierſpännigen Wagen um
12 Uhr auf dem mit Fahnen Blumengewinden und Blattpflanzen
reich geſchmückten Bauplatze ein und wurde von den Spitzen der
Staats und der ſtädtiſchen Behörden ſowie von der Geiſtlichkeit
einpfangen und zu dem Feſtzelte geleitet Die Feier begann mit
dem Geſang eines Chorals welchen das Muſikrorps des erſten
Garderegiments zu Fuß begleitete Alsdann hielt der Hofprediger
Wendlandt die Feſtrede Nach darauffolgendem abermaligem
Geſang der Gemeinde verlas der Vorſitzende der Baukommiſſion
Regierungs und Baurath Prof J Krüger die Stiftungs
urkunde welche darauf nebſt anderen Dokumenten in den Grund
ſtein eingelaſſen und vermauert wurde Alsdann vollzog die
Kaiſerin die drei Hammerſchläge und verlieh der Kirche den
Namen Erlöſerkirche Mit dem Choral Ein feſte Burg und
einem Gebet des D Dryander ſchloß die Feier nach deren Schluß
die Kaiſerin ſich in das Neue Palais zurückbegab

BadenBaden 4 Maf Der Großhexzog und die Groß
herzogin kamen nachmittag aus Karlsruhe an um dem
Fürſten von Montenegro welcher heute hier eingetroffen
war einen Beſuch abzuſtatten Dem Hofberichte der Karls
ruher Zeitung zuſolge beabſichtigt die Großherz ogin am
Meittwoch den 6 nach Berlin zu reiſen um an der Feier des
25jährigen Jubiläums der Kriegsthätigkeit des Rothen Kreuzes
theilzunehmen

Die Sitzung des Reichstages
s Berlin 4 Mai Der Reichstag verwandte faſt die

ganze heutige Silzung auf die Erörterung der ſozialdemokratiſchen
Interpellation wegen der in Mülhauſen i E erfolgten Ver
haftung des Abg Bueb Staatsſekretär Nieberding
ſtellte den Thatbeſtand folgendermaßen dar Ein von Bueb ver
faßtes Flugblatt in welchem nach der Meinung der Behörde
Staatseinrichtungen verächtlich gemacht waren ſei beſchlagnahmt
worden Eine Hausſuchung die bei Bueb veranſtaltet worden
habe ergeben daß Bueb die Flugblätter beiſeite geſchafft alſo
ſich der Verletzung des S 137 des Str G ſchuldig gemacht habe
der das Beiſeiteſchaffen von behördlich beſchlagnahmten Gegen
ſtänden mit Straſe bedroht Die Verhaftung ſei erfolgt um die
Verdunkelung des Thatbeſtandes durch Herrn VBueb zu ver
hindern und ſie ſtehe nicht im Widerſpruch mit Art 31 der
Verfaſſung der die Verhaftung eines Abgeordneten zulaſſe wenn
er bei Ausübung der ſtrafbaren That oder im Laufe des nächſt
folgenden Tages ergriffen wird Letzteres ſei bei Bueb der
nachdem man auf ſeine Andeukungen hin das beſchlagnahmte
Material gefunden hatte freigelaſſen wurde der Fall ge
weſen Außer der Verfaſſungswidrigkeit der Verhaftung
beſtritt der Reichsjuſtizſekretär die Kompetenz des Reichs
kanzlers in dieſem Stadium wie die Interpellation
wollte in die Angelegenheit einzugreifen ſowie die des Reichs
tags über den Thatbeſtand zu entſcheiden Die von vornherein
zur Unfruchtbarkeit verurtheilte Debatte drehte ſich um die that
ſächlichen Fragen ob eine Beſchlagnahme in aller Form Rechtens
erfolgt und ob die Friſt innerhalb der Bueb verhaftet werden
konnte noch nicht abgelaufen war Beides vermochte der Reichs
tag nicht aufzuhellen Als zweiten Gegenſtand der Tagesordnung
erledigte das Haus die erſte Berathung eines Geſetzentwurfs der
die Befugniſſe des Kaiſers die Kanalabgaben auf dem Nord
Oſtſee Kanal feſtzuſetzen bis zum Jahre 1899 verlängert Jn
der kurzen Erörterung bedauerte Abg Dr Hammach er natl
die einſtweilen noch ſehr geringe internationale Bedeutung des
Kanals und befürwortete die Herabſetzung der Tarife ſowie die
Geſtattung ſchneller Fahrt Letzterem Wunſche ſtellte die
Regierung baldige Erfüllung in Ausſicht die endgiltige Feſt
ſtellung des Tarifs ſei erſt nach weiteren Erfahrungen thunlich
Morgen Margarinegeſetz

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
z Berlin 4 Mai Das Abgeordnetenhaus verhandelte

heute den nalionalliberalen Antrag Kruſe Martens die Regierung
zu erſuchen in kürzeſter Friſt den ſeit langer Zeit in Ausſicht
geſtellten Geſetzentwurf über die Medizinalreform vorzulegen
und in dieſem insbeſondere das Verhältniß der Kreisphyſiker
dahin zu regeln daß dieſelben unter Beſchränkung ihrer Privat
praxis und entſprechender Erhöhung ihres als penſionsfähig feſt
zuſetzenden Gehalts in höherem Maße als bisher den Aufgaben
der gerichtlichen Medizin und der öffentlichen Geſundheitspflege
ſich widmen können Abg Dr Kruſe wies in der Begründung
darauf hin daß die Dringlichkeit ſeiner Forderung überall und
insbeſondere auch von der Regierung anerkannt ſei und fragtke
ob man warten wolle bis die Zuſtände in der öffentlichen
Geſundheitspflege völlig unerträglich geworden ſeien oder bis
ein außerordentliches Ereigniß etwa eine Cholera die Thatkraft
der Regierung beflügelt haben werde Namens der letzteren gab
Geh Rath Bartſch Erklärungen ab die mit der Be
zeichnung Ansſlüchte nicht zu hart charakteriſirt ſind Die
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Dreifigſter Jahrgang

Saale Zeinn
Anzeigen

werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus mit
15 Pfg berechnet und in der tion
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet

Regierung will wie ſie ja ſchon ſeit Jahren will, die 13 d nachmittags 4 Uhr genommen Der Feind leiſtete nur
Medizinalreform aber ſie verſteht darunter in erſter
Linie die Organiſation des ärztlichen Standes und findet die
Hauptſchwierigkeit wegen der Koſtenfrage in der Provin
zial und in der Centralinſtanz nicht in der Lokaliuſtanz deren
gründliche Umgeſtaltung auf die der Antrag abzielt ſie aber erſt
recht nicht zu beabſichtigen ſcheint Die anſtändige Bezahlung

Das der Kreisphyſieci iſt ſehr bedenklich weil dieſe Aerzte dadurch Ge
fahr liefen von der Praxis losgelöſt und unpraktiſche Theoretiker
zu werden Nachdem der Regierungsvertreter auf die finanziellen
Bedenken ein Hauptgewicht gelegt mußte die Gerekztheit Wunder
nehmen in die der Finanzminiſter die Vermuthung ver
ſetzte daß er der Verzögerung der Medizinalreform nicht fern
ſtehe Er theilt mit daß er die Grundzüge für ein Medizinal
geſetz ſeit Juli v J kenne Seitdem wäre jedoch wohl Zeit
genug geweſen wenn nicht ein Geſetz vorzulegen ſo doch die
Arbeit ſo weit zu fördern daß heute genaueres darüber hätte
mittgetheilt werden können Vielleicht geſchieht dies in der
Budgetkommiſſion der der von allen Seiten als dringlich anev

Richterbeſoldungskannte Antrag zugewieſfen wurde
geſetz

Morgen

Anträge zum Börſengeſetz
Abg Graf Kanitz hat wie bereits mitgetheilt zur dritten

Berathung des Vörſengeſetzes im Reichstage den Ankrag ein
gebracht den Herrn Reichskanzler zu erſuchen mit denjenigen
Staaten in denen ein börſenmäßiger Terminhandel in Getreide
und Mühlenfabrikaten beſteht wegen Unterſagung diefes Handels
in Verhandlung zu treten und über das Ergebniß dem Reichs
tage Mittheilung zu machen

Die in der zweiten Berathung des Börſengeſetzes vom Reichs
tage angenommenen Refolutionen lauten

Der Reichstag wolle beſchließen
1 Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen mit denjenigen

Staaten in denen ein börſenmäßiger Terminhandel in Kamm
zug und anderen Halbfabrikaten der Textilinduſtrie beſteht
wegen Unterſagung dieſes Handels in Verhandlungen zu treten
und We das Ergebniß derſelben dem Reichstage Mittheilung
zu machen

2 Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen veranlaſſen zu
wollen daß in den ſtatiſtiſchen Jahrbüchern für das Deutſche
Reich alljährlich Mittheilungen über die an den einzelnen
deutſchen Börſen zur Einführung gelangten Werthpapiere mit
Bezeichnung der Einführungsfirma des Einführungskurſes
ſowie des Betrages und der Art dieſer Werthpapiere zur
Veröffentlichung gelangen

Der Poſt zufolge wird um zu verhindern daß das
Spekulationsgeſchäft in Getreide und Mühlenfabrikaten
ſich nach ausländiſchen Plätzen zieht bei der dritten
Leſung des Börfengefetzes im Reichstage ein Antrag eingebrachtwerden wongch im Auslande erzielte Urtheile in Prozeſſen die

ſich aus dem Terminhandel ergeben im Jnlande nicht voll
ſtreckbar ſind

Verſchiedene Mittheikungen
Die Augsburger Abendzeitung meldet Der Reichskanzler

Fürſt zu Hohenlohe hat am 39 April an den Präſidenten
der bayeriſchen Kammer der Reichsräthe Grafen
Lerchenfeld folgendes Telegramm gerichtet

Euer Excellenz danke ich für das freundliche Telegramm
vom 28 April und bitte der hohen Kammer der Reichsräthe
meinen tiefgefühlten Dank für das gütige Gedenken meiner vor
50 Jahren erfolgten Einführung in die hohe Kammer aus
ſprechen zu wollen Die hohe Kammer der anzugehören ich
ſtolz bin hat mir durch ihren Beſchluß eine Ehre erwieſen
durch die ich nicht allein herzlich erfreut ſondern auch auf s
Neue in dem Bewußtſein geſtärkt worden bin daß eine un
auſlösliche treue Anhänglichkeit mich mit meiner bayeriſchen
Heimath verbindet und ſo Gott will bis zu meinem Ende
verbinden wird

Fürſt zu Hohenlohe
Die Reichstags Baukommiſſion trat am Montag

mittag unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs v Bötticher zu
ſammen Dem Vernehmen nach wurde über die innere Aus
ſchmückungedes Reichstag shaufes Beſchluß gefaßt Jn
der Wandelhalle im Haupterfriſchungsraum in den Schreib
und Leſezimmern ſollen Bildniſſe und Bildſänlen aufgeſtellt
werden Aus der Mitte der Kommiſſion wurden Namen von
Künſtlern die in Frage kommen werden genannt Fäür die
Ausſchmückung der andelhalle ſoll ein Wettbewerb aus
geſchrieben werden

Die Ehrendiplome für die deutſchen Ausſteller in
Chicago ſind nach der Nat Ztg endlich vor acht Tagen
von New York nach Berlin abgeſandt worden ſie dürften daher
in den nächſten Tagen den betr Ausſtellern zugehen

Zur 25 Hauptverſammlung des Deutſchen Apotheker
Vereins in Dresden findet vom 18 bis 23 Aug d J eine
deutſche pharmazeutiſche Ausſtellung ſtatt Die An
meldungen find ſpäteſtens bis zum 1 Juli an Herrn Apotheker
F Jaeckel Dresden einzuſenden

Lübeck 4 Mai An Stelle des zum hanſeatiſchen Ge
ſandten ernannten Dr Kluegmann iſt Dr Fehling zum Senator
gewählt worden

A n sla und

Jtalien
Die Operationen des italieniſchen Expeditlonscorps haben

begonnen Jn einem Vorpoſten Gefecht welches am d
ſtattgefunden hat haben zwei Eingeborenen Bataillone ſich der
ſehr ſtarken von dem rechten Gipfel des Gnnagunag gebildeten
Poſition bemächtigt Am 3 d befand das Expeditionscorps
ſich längs des Gebirgsbaches Sceceta gegenüber dem Berge
Dougollo Ras Sebat hält den Debramatzo und die Hügel
oſtnordöſtlich des Dongollo beſetzt Nach einer ſpäteren
Meldung haben 5 Bataillone die Poſition Dongollo am

m

an Widerſtand Es ſcheint daß Manggſcha ſich noch nicht
in Bewegnnug geſetzt hat Ras Alula iſt in Bezet Sebat und
Agoſtafari befinden ſich öſtlich des Dongollo

Nach einem Berichte von anderer Seite wurden bek dem
Vorpoſtengefechte am 2 d M die italieniſchen Borpoſten unter
deu Befehle des Oberſt Stevani in dem Enugpaß von
u von 300 Manu Ras Sebats angegriffen welche
den Engpaß beſetzt hatten Die Ang reif er wurden zurück

aus ihren Stellungen vertrieben und vier
ilometer weit verfolgt Am Nachmittag deſſelben

Tages rückten zwei Bataillone Alpentruppen und eine Batterie
Eingeborener aus Barachit zur Verſtärkung der Truppen
Stevani s ab Jn dem erwähnten Vorpoſten Gefechte hatten
die Jtaliener einen Todten und ſechs Verwundete und der
Feind ſechs Todte und eine größere Anzahl Verwundeter

Frankreich
Eine größere Anzahl von Reſultaten franzöſiſcher Ge

meinde rathswahlen liegt nunmehr vor Bisher ſind
295 Ergebniſſe von 359 Munrizipalrathswahlen in den Haupt
orten der Arroudiſſements bekannt Jn 152 Hauptorten fiel
die Majorität den Republikanern zu in 37 den radikalen
Republikanern iu 11 den ſozialiſtiſchen Radikalen in einem
den Ralliirten in 10 der Rechten Jn den anderen Haupt
orten ans denen die Ergebniſſe bekannt ſind haben Stich
wahlen ſtattzufinden Die Republikaner haben der Rechten
bisher 4 Hanptorte abgenommen Jn einzelnen kleineren Ort
ſchaften des Departements Aube fanden Hand gemenge
ſtatt bei welchen die Urnen nebſt den Stimmzetteln fort
genommen eder zertrümmert wurden

Die miniſteriellen Kreiſe äußern ſich über das bisher
feſtgeſtellte Ergebniß der Gemeinderathswahlen befriedigt
Die Gemäß gten hätten den Extremen gegenüber ihren Be
ſitzſtand behauptet Die Agitation der Liga für das allge
meine Stimmrecht ſei vergeblich geweſen Nirgends erſcheine
das Mandat der Senatoren welche das Miniſterium
Bourgeois zu Falle gebracht gefährdet

Serbien und die Milleninmsfeier
Jn Belgrad herrſchte am Sonntag vollſtändige Ruhe Die

Bürgerſchaft verurtheilt einſtimmig die kindiſchen Demon
ſtrationen vom Sonnabend Alle ernſthaften Blätter ver
urtheilen gleichfalls die Kundgebungen Es ſind alle Maß
regeln getroffen um eventuellen neuen StraßenDemonſtrationen
vorzubeugen Der öſterreichiſch ungariſche Geſandte
erſuchte am Sonntag die Regierung um Aufklärung
nachdem dieſe bereits Maßregeln vorgenommen hatte um den
Demonſtrationen zu ſteuern

Die Stellung die die ſerbiſche Regierung den Vor
gäugen gegenüber einnimmt wird durch folgende offiziöſe
belgrader Darſtellung gekennzeichnet

Die am 2 d durch die Gegner der Regierung ins
Werk geſetzten Demonſtrationen von Studenten be
zweckten der Regierung Unannehmlichkeiten zu bereiten Einige
Schüler der Theologie und des Lehrerfeminars verſammelten
ſich gegen mittag auf dem Theaterplatze und verbrannten in
Eile vor dem Denkmal des Fürſten Michael angeblich eine
ungariſche in Wirklichkeit jedoch nicht eine ungariſche Fahne
weil die Farben falſch geordnet waren Bald darauf zer
ſtreuten ſich die Demonſtranten um nach kurzer Zeit ſich vor
der ruſſiſchen Geſandtſchaft zur Begrüßung des Gédadten
zu verſammeln Da letzterer jedoch ſeit geraumer Zeit die
Wohnung gewechſelt hatte gingen die Demonſtranten ohne ihre
Abſicht ausgeführt zu haben auseinander Die ſchnell herbel

eeilte Polizei ſand am Thatorte nur eine neugterige Menge vorAm ſpäteren Nachmittag bildeten ſich einzelne Trupps um
dem König und dem ruſſiſchen Geſandten Ovationen dar
zubringen was aber von der Gendarmerie verhindert wurde
Noch an demſelben Mittag wurde die Unterſuchung eingeleitet
Fünf Theilnehmer an der Kundgebung unter
ihnen ein Mönch wurden verhaftet Der Stadtpräfekt
und der Kommandant der Gendarmerie wurden abgeſetzt und
ein Profeſſor der Theologie penſionirt Auswärtige Agents
provocateurs yerbreiteten unter der Menge verſchiedene ſinn
loſe Gerüchte über Demonſtrationen und Provokationen in
Budapeſt und Wien gegen Serbien Die Regierung nahm
ſofort Gegenmaßregeln vor um die Abſichten dieſer Agenten
zu vereiteln
Nach einer Meldung aus Budapeſt hat der ſerbiſche Min ſter

präſident Nowakowitſch dem öſterreichiſchungariſchen
Geſandten durch eine Note mitgetheilt daß die ſtrengſte Unter
ſuchung eingeleitet ſei Die Regierung bedaure die Demon
ſträtionen vom 2 Mai tief und vervamme ſie aufs ſchärfſte
die ſerbiſche Regierung ſei ſich ihrer Pflichten einem Staate
gegenüber auf deſſen Freundſchaft ſie den größten Werth legen
müſſe vollkommen bewußt Der ferbiſche Miniſterpräſident
zeigt dem öſterreichiſchungariſchen Geſandten ferner an daß der
Polizeichef und der Gendarmerie Kommandant von Belgrad

e ſeien und ſtellt gleichzeitig die Feſtſtellung und Be
ſtrafung ſämmtlicher Schuldigen in Ausſicht Das offiziöſe
Ungariſche Korreſpondenz Bureau fügt hinzu man meſſe

nach dieſer ſpontauen Erklärung der ſerbiſchen
Regierung dem Vorfalle kelne politiſche Be
deutung mehr bei

Deutſcher Reichstag
83 Sitzung vom 4 Matl 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr v Bötticher u a
Erſter Gegenſtand der T re iſt die Verlefung folgender

Jnterpellation Auer Soz und Genoſſen
Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß der ne

uabgeordnete Bueb am 25 April 1896 abends in Mü
im Elſaß verhaftet worden iſt
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eichskanzler genelgt gegen diejenigen Beamtenwe e d J unter Verletzung des Artikels 31 der
Reichsverfaſſung veranlaßt oder vorgenommen baben die er
ſorderliche raſte hie erfolgung zu veranlaſſen

Der Staatsſekretär v Bötticher erklärt daß die Neglerung
bereit ſei die Interpellation ſofort zu beantworten

Abg Stadthagen Soz Es handelt ſich hier um die
Aufrechterhaltung eines Privilegs des Reichstags Es hat wie
dekannt eine Verhaftung des Abg Bueb ſtattgefunden zu der
auch nicht der geringſte Grund vorlag Die Polizeibehörden
ſind offenbar durch die bevorſtehenden Gemeinderathswahlen
aufgeregt worden wozu ein Grund aber gar nicht vorhanden
war da auch das hier in Frage kommende Flugblatt ſo harm
los wie möglich lautete Der erſte ungeſchtiche Schritt der
Behörden beſtand darin daß man einem Abgeordneten verbot
ſeine Wohnung zu verlaſſen Der zweite Verſtoß beſtand darindaß die Bebdrte ſeitens der Bahnverwaltung in Erfahrung
brachte daß beim Abg Bueb Flugblätter abgeladen waren

Die Recher e ſollte eben zur Verhaftung eines Abgeordneten
führen und war darum in Hinſicht auf Artikel 31 der Reichs
verfaſſung ungeſetzlich Bei der Verhaftung wußte ferner der
Polizeibeamte dem Abg Bueb nicht einmal den Grund der
ſelben zu ſagen der Abg Bueb wurde alſo einfach abgeführturuf e iſt doch nicht geſtorben Nun das war auch noch

wahres Glück denn bekanntlich hat man im Elſaß ueulich
einen Gefangenen buchſtäblich verhungern laſſen Erſt am
nächſten Tage ſagte man dem Abg Bueb daß er ſich eines
Kolportagevergehens t gemacht habe ferner daß das
betr Flugblatt Beleidigungeun des Landesausſchuſſes enthielt
merkwürdigerweiſe hat man es gleichwohl geduldet daß daſſelbe
Flugblatt am Tage vorher als Beilage einer elſäſſiſchen Zeitung
rei verbreitet wurde Endlich wurde dem Verhafteten zum
orwurf gemacht er hätte beſchlagnahmte Sachen auſbewahrt

Davon konnte aber keine Rede ſein es fehlt vor allen Dingen
ja jede geſetzliche Grundlage zu einer Peſmiegagre überhauptDer Fall illuſtrirt ſo recht die Zuſtände im Elſaß Gleichwohl

würden es unſere Brüder im Elſaß nicht h wenn wir
nicht energiſch gegen die vorgekommenen Ungeſetzlichkeiten Front
machen würden Die Behörden welche jene Verhaftung vor
nahmen haben ſich einer Verletzung des 5 106 ſchuldig gemachtder in geren ällen ſelbſt Zuchthausſtrafe androht

Staatsſekretär Dr Nieberding Es fragt ſich hier S
ob es ſich hier um eine Verletzung des Art 31 der Verfaſſung
handelt Die e Re rung hat dem Reichskanzler dase Material e en 33 arnach kam es am 25 April
zur Kenntniß der d daß ein Flugblatt im Elſaß ver

ilt werden ſollte Daſſelbe iſt keineswegs ſo harmlos wie der
orredner meint Es wird da erzählt daß durch das neue

Gemeindewahlengeſetz die Armuth als eine Schande der Arme
hlerdurch für geächtet erklärt ſei Darin ſah die Staatsanwaltſchaft

eine e des Sui des r Lachen bei denSozialdemokraken wurde nach dem Flugblatt ge
orſcht und 2 Ballen beim Abg Bueb vorgefunden und mit Ve

lag belegt Als nach wenigen Stunden die Ballen abgeholt
werden ſollten waren ſie verſchwunden und die Staatsanwalt
ſchaft hielt infolgedeſſen den Thatbeſtand des S 137 des Straf

für vorliegend ferner befürchtete ſie daß der Abg
neb wenn er auf freiem Fuße bliebe die Spuren jener Flug

blätter ganz verwiſchen könnte Daher wurde der Abgeordnete
geſtützt auf die Beſtimmungen der Strafprozeßordnung verhaftet
und wieder in Freiheit geſetzt als die Ballen geſunden wurden
Liegt in dieſem Thalbeſtand eine Verletzung des Art 31 der
Reichsverfaſſung Die Verhaftung ſchloß ſich unmittelbar an die
dem Abg Bueb zur Laſt gelegte von demſelben auch gar
nicht beſtrittene ſtrafbare Handlung war alſo durchaus geſetzlich
Der Art 31 der Verfaſſung iſt übrigens auch nicht nur dann
anzuwenden wenn die Befürchtung vorliegt der Anzuklagende
könne ſich einer ſpäteren Verhaftung entziehen oder wenn es ſich
um ſchwere Geſetzesverletzungen handelt Jch muß daher ver
neinen daß es ſich hier um eine Geſetzesverletzung handelt
Außerdem erachtete ſich der Reichskanzler nicht für kompetent
einen Beamten der unter den Landesbehörden ſieht zu rekti
fiziren er iſt auch der Meinung daß falls nöthig die Landes
behörden ſchon ſelbſt ihre Beamten zurechtweiſen werden So
lange ferner die betr Auſſichtsbehörden ſich noch nicht in dieſer
Angelegenheit endgiltig entſchieden haben hat auch der Reichstag
wohl keine Veranlaſſung zu der Sache Stellung zu nehmen

Auf Antrag Singer Soz findet die Beſprechung der Inter
pellation ſtatt

Abg Lenzmann Fr Vg Wenn der Kaiſer beleidigt wird
ſo eJrgeß gleich hohe Freiheitsſtrafen die anderen Faktoren die
die Ver e vorſieht haben aber daſſelbe Recht nicht verletzt
zu werden Hier iſt aber gefrevelt worden und zwar nicht nur
Goen den Elſäſſer Bueb ſondern gegen den Reichstagsabgeordneten
r ihm gegen das geſammte deutſche Volk deſſen Ver
eter er iſt
Die Ausführungen des Vorredners haben mich nicht überzeugen

können daß die Verhaftung eine gefetzliche war Denn die Vor
ausſetzungen lagen nicht einmal vor welche ſelbſt bei einem
Staatsbürger zur Verhaftung vorliegen müſſen der nicht Ab
eordneter iſt Es war weder zu befürchten daß ſich der Abg
ueb durch die Flucht der Strafe entziehen noch den That

beſtand verdunkeln wolle Aber auch die Vorausſetzungen des
Art 31 liegen nicht vor Höchſtens könnte davon die Rede ſein
daß die Entziehnng der beſchlagnahmten Gegenſtände 24 Stunden
vor der Verhaftung erfolgt ſei Aber der Abg Bueb leugnet
daß eine Beſchlagnahme überhaupt ſchon erfolgt wäre und ſo
lange man ihn nicht der Lüge überführt hat haben wir die Pflicht
ihm zu glauben Denn wenn es auch nur ein ſozialdemokra
tiſcher Abgeordneter iſt der hier elwas verſichert ſo verdient er
doch noch etwas mehr Glaubeu als ein ſtraßburger Poliziſt der
im Elſaß ſeine Ausbildung genoſſen Sehr richtig links Den
Verfaſſer des Flugblattes hat man ſuchen wollen nicht zunächſt
eine Beſchlagnahme vornehmen Zur Beſchlagnohme genügt auch
nicht nur eine bloße Anordnung ſondern noch eine gerichtliche
Deſtätigung derſelben Wie wenig die Staatsantwaltſchaft ſelbſt
die Verhaftung für gerechtfertigt hielt beweiſt ſchon die ſchleunige
Freilaſſung Thatſächlich iſt die Verhaftung nicht erfolgt um
die Strafverfolgung zu ſichern ſondern um das Flugblatt heraus
zubekommen alſo um den Abg Bueb zu einer Handlung durch
dieſe moderne Tortur der Verhaftung zu zwingen zu der er ge
ſetzlich nicht verpflichtet war Es iſt alſo durchaus Mißbrauch
mit dem Art 31 getrieben worden Dem zweiten Theil der
Jnterpellation betr das Einſchreiten gegen die Beamten kann
ich mich nicht anſchließen Eher erwarte ich vom Abg Bueb
daß er den Staatsanwalt und den Poliziſten bei der vorgeſetzten
Behörde denunzirt und das Reſultat dem Reichstag mittheiltEs wird ſich doch wohl noch ein deutſcher Richter nden der
den Rechten der Volksvertreter Geltung verſchafft Aber ich be
daure daß der Reichskanzler nicht einfach zugeſtanden hat hier
ſei eine Ungeſetgzlichkeit begangen worden ſie werde gerügt werden

att daß er ſich auf juriſtiſche Konſtruktionen ſtützt die dem
n nicht verſtändlich ſind Ein Gefühl der Bitterkeit muß die

elſäſſiſche Bevölkerung erfüllen wenn ſie ſieht wie man hier
n Sehr chnte der ordneten l Suf können

rgehen e Elſäſſer das Bewußtſein bekommen einem Rechtsſtaat angeſchloſſen zu ſein en be

ieberdiug Der Reichskanzler würdev Nieb
niemals anſtehen wenn ein Beamter ſich einer Verfehlunſchuldig macht dies auch vor dem Reichstage zu an
er wird niemals aus äußeren Gründen anders verfahren Herr

zmann hat in ſeinen Ausführungen gar nicht von eiliger e
letzung des Artikels 31 der Verfaffung geſprochen ſacdern immer
nur von einer Verletzung der Strafprozeßordnnicg Er meinte
u in der gung der Druckſchriften liege keine Verdunkelung des Thatbeſtandes und von einer ſolchen ſpreche das
Geſetz Das iſt nicht richtig Das Geſetz ſagt nur in s 112 der
Strafprozeßordnung Wenn Thalſachen vorliegen die die

Annahme rechtferktſgen daß der Thäter die Spuren derhat habe Aelt ſchaffen wollen c Die amtliche
Erklärung daß eine Beſchlagnahme erfolgt ſei lag vor der Ver
haftung vor und dieſer Thatſache gegenüber wage Herr Lenz
mann zu behanpten er glaube dem Abg Bueb der die Sacheanders daurſte te Es iſt ja möglich daß Abg Bueb ſich geirrt

7 und meinte daß die Beſchlagnahme nicht vollzogen ſei Herr
enzmann hat dann weiter geſagt es ſei gar keine ordnungs

mäßige Beſchlagnahme vollzogen worden da eine einfache Er
klärung man wolle etwas in Beſchlag nehmen nicht genügeNach Tem Geſetze und einer Reichsgerichtsentſcheidung genügt

das aber allerdings um den Thatbeſtand einer Beſchlagnahme
zu konſtruiren er Grund der Verhaftung war einfach der
daß man befürchtete der Abg Bueb könne die Flugblätter bei
ſeite ſchaffen Als die Behörde in den Beſitz derſelben gekommen
war hat man den Abg Bueb auch ſofort freigelaſſen Die That
ſachen ſo wiederhole ich berechtigen nur zu der Annahme daß
die Behörden korrekt vorgegangen ſind unter allem Reſpekt vor
den beſtehenden Geſetzen

Abg Dr Lieber Ctr Wir wollen zwar die Privilegien des
Reichstages nicht unberechtigt ausdehnen wollen dieſelben aber
bis auf ein Jota gewahrt wiſſen Der ſpringende Punkt liegt
darin ob hier überhaupt eine Beſchlagnahme ſtattgefunden hat
Der Staatsſekretär von ſeinem Standpunkte ſtützt ſich zwar auf
ſeine Berichte Er kann uns aber nicht zumuthen nach den
hundertfältigen Erfahrungen die wir mit ſolchen Berichten
gemacht der Gegenpartei einfach gar keinen Glauben zu ſchenken
Man muß die Sache alſo erſt näher unterſuchen meine
nun daß die Vorausſetzungen des Art 31 der Verfaſ n nur
dann vorliegen können wenn im allgemeinen nach der Straf
prozeßordnung eine War zur Verhaflung vorlag Hier
liegt der Zuſammenhang zwiſchen der Verfaſſung und der Straf
prozeßordnung die der Staatsſekretär ſich vergeblich bemüht hat
aus der Welt zu ſchaffen ch bin der Meinung ebenſo wie
der Abg Lenzmann daß ein allgemeiner Grund zur Ver
haftung im vorliegenden Falle nicht da war daß alſo dieſelbe
ungeſetzlich und daher mittelbar auch eine Verletzung des
Art 31 der Verfaſſung war Bezäglich des zweiten Theiles der
Jnterpellation die Beſtrafung der Beamten betreffend ſtimme
ich mit dem Abg Lenzmann nicht überein betone vielmehr daßder Reichskanzler unſer einziger verantwortlicher Beamter iſt

daß er allein nur in Frage kommt wenn es ſich darum handelt
mit Hilfe der Behörden der Einzelſtaaten durch Organe der
letzteren verübte Verletzungen der Verfaſſung zu ahnden das
muß beſonders nach den letzten Erklärungen des Staatsſekretärs
feſtgeſtellt werden Wünſchenswerth wäre es doch wenigſtens
daß die Regierung dem Hauſe das einſchlägige Materlal voll
d Prgelegt hätte Jch behalte mir einen dementſprechenden
ntrag vor
Abg Rickert fr Vag Jch kann dem Vorredner voll bei

ſtimmen Die Erklärung des Staatsſekretärs war ſehr un
verſtändlich und unerquicklich beſſer wäre es geweſen die Re
r fere einfach zugeſtanden es ſind hler Geſetzwidrig
eiten paſſirt
Abg Frhr v Stumm Rp Für mich iſt für die Frage ob

in der That eine Beſchlagnahme ſtattgefunden hat oder nicht das
Protokoll des betreffenden Beamten vorläufig vollkommen maß
gebend und eine Anzweiflung deſſelben beweiſt noch nichts
Damit iſt nicht geſagt daß nicht etwa auch ein Mißverſtändniß
vorwalten könnte aber ſo lange das nicht bewieſen iſt iſt wie
geſagt die amtliche Erklärung maßgebend Die Verhaftung war
auch meiner Anſicht nach ganz gerechtfertigt Wenn man hier
meine die Würde eines Abgeordneten ſpricht ſo meine ich doch
en Abgeordneter ſolle vor allem ein gutes Beiſpiel dahin geben
daß er die Geſetze nicht verletzt Zurufe links Duell Duell
Auf das Duell brauche ich nicht einzugehen Lachen links
Wenn Sie hier ein ſo vernichtendes Votum über das Duell ab
gegeben haben ſollten Sie doch bei den hier vorliegenden Ge
ſetzverletzungen auch eine ſo ſcharfe Verurtheilung haben Jm
übrigen muß ich mich darüber wundern daß die Sozialdemo
kraten die wie ich ſchon oft nachgewieſen habe auf Grund des
Verfaſſungsartikels 32 gar kein Recht haben hier zu gen und
die doch ſelbſt die Verfaſſung nicht anerkennen immer ſo eifrig
darauf achten daß man ihnen gegenüber die Verfaſſung genan
beobachtet Jedenfalls muß ich Proteſt dagegen einlegen wenn
man hier die Autorität der Behörden fortgeſetzt angreift Da
durch erweiſt man ihnen den ſchlechteſten Dienſt wenn auch
möglicher Weiſe aber auch nur möglicher Weiſe IJnkorrektheiten
vorgekommen ſein mögen

Abg Bueb Soz giebt nochmals den ſchon bekannten Her
gang bei ſeiner Verhaftung s ſei bei derſelben mit keinem
Wort die Nede geweſen von einer Beſchlagnahme oder von
einem ſtrafbaren Juhalt Hört Hört vielmehr habe er dem
Kommiſſar ausdrücklich erklärt daß er die Flugblätter erſt dann
vertheilen laſſen wolle wenn er die nöthige behördliche Kolpor
tageerlaubniß erhalten habe Welchen Sinn hätte es auch haben
ſollen daß er ſich um eine ſolche Erlaubniß bemüht haben
ſollte wenn die fraglichen Flugblätter beſchlagnahmt geweſen
ſeien Als man ihm in Straßburg jene Erlaubniß verweigert
hatte habe er ſich in das Zimmer des Kommiſſars begeben und
ihm mitgetheilt daß er in Colmar um eine ſolche Erlaubniß
einkommen werde auch da habe der Kommiſſar nichts davon
geſagt daß die Blätter ſchon beſchlagnahmt ſeien Man habe
ihm auch ſeitens der Polizeibehörde in Straßburg nie ein ſolches
Vertrauen geſchenkt daß man jetzt beſchlagnahmte Sachen noch
in ſeinem Gewahrſam hätte laſſen W Als ihm endlich vom
Staatsanwalt mitgetheilt war daß die Blätter beſchlagnahmt
ſeien habe er ſie ſofort preisgegeben denn dazu ſeien ſie ihm viel
zu zahm und zu wenig ſachlich geſchrieben geweſen daß er ſich
ibretwegen hätte ſtrafbarer Handlungen ſchuldig machen ſollen
Er habe übrigens einen lebenden e en dafür einen Mann
der in ſeinem Geſchäfte war daß eine Beſchlagnahme nicht
ſtattgefunden habe Er werde den ihm e W Weg der
Beſchwerde einſchlagen Er bemerke dem Abg Stumm daß er
Ungeſetzliches nicht habe weniger jedenfalls als man es
anderen Leuten nachweiſen könne

Staatsſekretär Dr Nieberding Jch freue mich daß der
Vorredner den Weg der Beſchwerde einſchlagen will hier im
Reichstage kann die Sache nicht völlig klargeſtellt werden
Redner ſtellt nochmals einige Punkte des Sachverhalts klar

Abg Lenzmaun Wenn ich gegen Beamte hier in ſchroffer
Weiſe vorging ſo iſt das ein Beweis daſür daß ich ſie für
ſchuldig halte Von einer Wahrheitsliebe des Polizeikommiſſars
in uns kann nach den Ausführungen des Abg Bueb
keine Rede mehr ſein

4 Bebel Soz Wenn der Staatsſekretär ſich ebenſo wie
die Jnterpellanten in den Beſitz des Materials geſetzt hätte ſo
hätte er hier unparteiiſcher geſprochen er hätte nicht die Rolle
eines Staotsanwalts geſpielt Allerdings das Unrecht muß
ſchon fauſtdick vorhanden ſein wenn einem Beamten etwas ge
than werden ſoll Zum mindeſten wendet man ja allen Scharf
Cen auf um zu erweiſen daß er in gutem Glauben gehandelt
at der Angeklagie iſt natürlich immer in dolo Jm vorliegenden

Falle kann doch kein Zweifel ſein daß dem Adg Bueb ſeitensder Beamten ſchweres Unrecht geſchehen ſei Wir werden die
Sache weiter verfolgen und behalten uns vor im Reichstag den
direkten Antrag einzubringen den Reichskanzler zu erſuchen
aegep die betr Beamken vorzugehen

ba Dr Lieber Ctr Die Behörden haben auf einem Ver
gehen gefußt das gar nicht vorlag Denn wenn eine Beſchlag
nahme nicht ſtattgefunden hat könnte auch ein Vergehen auf
Grund derſelben fie begangen ſein Dem Abg v Stumm
möchte ich bezüglich einer Stellungnahme zu dieſer Frage bemerken bei einer ähnlichen Frage Fürſt Bismarck n Nord
deutſchen Reichstag einmal geſagt hat daß das Intereſſe an der
Vollzähligkeit dieſer Verſammlung und an der Bun esgeſetz
gebung höher zu ſtellen ſind als lorale Jntereſſe der Verwaltung
und Eeſetzgebung Jndem ich den Abg Stumm aufmerkſam

entfernt hat erſuche ich ihn ſich jene Worle ins Stſchreiben elerhait h ſich Stammbuch zu

über feſt daß er in ſeinen Bemerkungen nicht zurückgewichen ſei
er wäre immer nur vom 8 237 des Strafgeſetzbuches aus
gegangenPanit ſchließt die Debatte

Perſönlich bemerkt
e Frhr v Stumm Reichsp Bezüglich meiner Stellung

zum Duell die mir heute vorgeworfen wurde bemerke ich daß
es häufig Konflikt geben kann zwiſchen innerer Ueberzeugung
und äußerem Geſetz Jm übrigen weiſe ich die Jnſinuation des
Abg Bueb ganz entſchieden zurück als hätte ich mich irgend wieſonſt mit dem Geſet in Widerſpruch geſetzt

Es folgt die erſte des Geſetzentwurfs betreffend den
Abgabenkarif auf dem Kaiſer Wilhelm Kanal

Nach dieſem Entwurfe ſoll die grin binnen welcher die Feſt
ſetzung des Tarifs für die analabgaben dem Kaiſer
im Einvernehmen mit dem Bundesrath überlaſſen bleibt
bis zum 30 Sept 1899 ſich erſtrecken

Abg Dr Hammacher ul wünſcht eine getrennte Ueberſicht
darüber in welchem Umſange der Kanal von größeren und
kleineren Schiffen zur Zeit benutzt werde Der Monat März
weiſt eine erfreuliche Vermehrung der Einnahmen auf Jmmer
hin habe der Nordoſtſeekanal wie aus den e hervorgehe
gegenwärtig als internationale Verkehrsſtraße nur eine ſehr
geringe Bedentung Wolle man in dieſer Beziehung eine
Scene herbeiführen ſo müſſe man den Tarif für die größeren
Se ſt herabſetzen und eine ſchnellere Befahrung des Kanals er
möglichen

eheimrath von Jonquiers erklärt daß der Wunſch des
Vorredners bezüglich der Statiſtik bereits in den letzten Monaten
erfüllt worden ſei Danach ergebe ſich allerdings daß der Ver
kehr der großen Schiffe und namentlich der ausländiſchen dem
Kanal in der That noch ziemlich fern liege Nur ein einziges
Schiff das im letzten Monat den Kanal befahren habe mehr als
600 Regiſtertons gehabt Auch an eine ſchnellere Befahrung
ſolle gedech und die Fahrgeſchwindigkeit von 10 auf 12 km pro
Stunde erhöht werden ie endgiltige Feſtſetzung des Tarifs
ſehen jedenfalls erſt erfolgen wenn mehr Erfahrungen gemacht
eien

Abg Molkenbuhr Soz berechnet aus dem Tarif eine Be
l der kleinen Schiffer Man ſolle ihnen die Be

nutzung des Kanals wenigſtens zu denſelben Sätzen wie den
großen geſtatten

v Jonquiers erwidert bisher ſei der Tarif der
Klein eng günſtig geweſen man werde ſie r9 in Zukunft
berückſichtigen jedoch handle es ſich jetzt in erſter Li
Heranziehung der großen Schiffe

Graf Udo Stolberg konſ glaubt daß in Zukunft auch beiBeibehaltung des jetzigen a die großen Schiffe ſich mehr
als bishher einfinden würden Die kleinen Schiffer hätten aller
dings außerordentlich zu leiden aber eine einſeitige Herabſetzung
der Tarife könne er keinesfalls billigen

Abg Dr Hammacher nl Der Vorredner hat mich nicht
verſtanden Jch habe nicht eine einſeitige Herabſetzung der Ge
bühren zu Gunſten der großen Schiffe gewünſcht ſondern eine
gleichmäßige Herabſetzung

Abg Graf Stolberg konſ betont daß er alsdann mit dem
Vorredner übereinſtimme

Damit ſchließt die erſte Berathung Die zweite Berathung
wird im Plenum ſtattfinden

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Zweite Berathung des
M i 8argarinegeſetzes Schluß 5 Uhr

nie um die

Halle und Amgegend

Halle 5 Mak
Stadtverordneten Verſammlung Vor Eintritt

in die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung der geſtrigen
Stadtverordneten Verſammlung wurde eine Petition der
Glaſerinnung und eine ſolche des Buchdruckereibeſitzers Herrn
Hendel in die Petitionskommiſſion verwieſen Die Verſammlung

r r nun die Koſten für die Gleisanlage und einen Kohlen
chuppen auf dem Schlacht und Viehhofe und bewilligte
die Ueberſchreitungen bei den Etats für die ſtädtiſchen
Anlagen für Jnventarienſtücke bei der Polizeiverwaltung
für die Straßenbeſprengung und bei verſchiedenen Abthei
lungen des Haushaltsplanes für 1895/96 nach Hierauf wurde
dem Erwerb von Straßenland am Grundſtücke Hochſtraße 18
zugeſtimmt dem Verein für Volkswohl für die Ferien
Kolonien eine Beihilfe von 500 M bewilligt und die Rechnung
über die Gottesackerkaſſe für 1894/95 entlaſtet Ueber die
Petition Klinke betreffend Zurückgewährung zu viel gezahlter
Gemeinde Einkommenſteuer die Petition Bangemann betreffend
zu hohe Veranlagung zur Grundſteuer und die Petition Schaab
betreffend die Gewährung der Schankkonzeſſion in ſeinem Vor
garten geht die Verſammlung zur Tagesordnung über

Provinzialnachrichten
K Vom Brocken 38 Mai Vom Wetter verſpätet ein

gegangen Brauſende Nordoſtſtürme haben ſich geſtern auf dem
Brockengipfel erhoben und wüthen heute in unerhörter Stärke
fort Die zohlreichen geſtern und heute angekommenen Touriſten
klagen über die Kälte die der Nordoſt mitbringt es ſind heute
mittag noch minus 2 Grad und ſuchen deshalb fröſtelnd den
warmen Ofen auf Dieſe ungünſtigen phyſiologiſchen Wirkungen
des rauhen und trockenen Windes bewirken daß die heute im
übrigen ſehr klare Fernſicht keinerlei Reiz ausübt und unbeachtet
bleibt Die Uebergabe des Brockenhotels fand geſtern und
vorgeſtern im Beiſein von Beamten der fürſtlich Stolberg
Wernigerödiſchen Kammer ſtatt

D Ouedlinburg 4 Mai Brand Uebereifer
Ein Gebäude auf dem Gehöft der Firma A Keilholz in dem
bedeutende Mengen Sämereien lagerten iſt heute nachmittag
durch Feuer vollſtändig zerſtört worden Ein ſchon älterer
Arbeiter aus Suderode war dort geſtern früh ins Gehölz ge
gangen um Fulter zu holen Hierbei wurde er von einem Forſt
lehrling betroffen der angeblich wie erzählt wird nach einem
Wortwechſel auf den Mann einen Schrotſchuß abgab Der er
heblich Verwundete ward von zwei Spaziergängern aufgefundenund in ſeine Wohnung geſchaft Der behandelnde Arzt aus

hat eine Anzahl Schrotkörner aus der Wunde heraus
ge 0

S Eisleben 4 Mai Der beutlge Gewerkentag
beſchloß die für die geſchädigten Hausbeſitzer ausgeworfene
Summe von 400,000 M auf 500,000 M zu erhöhen Auf eine
bezügliche Anfrage aus der Verſammlung wurde nochmals betont
daß die Gewerkſchaft ſich durchaus nicht als ſchuldiger Theil
betrachte nur in Rückſicht auf die traurige Lage der Geſchäfts
leute geſchähe die Unterſtützung

Sangerhauſen 3 Mai Gelandete Luftſchiffer
Geſtern nachmittag um 3 Uhr landete zwiſchen hier und Wall
hauſen der weſrerwegnte Ballon der Luftſchiffer Abtheilung
Die bisher ſo ſchön verlaufene Fahrt fand leider einen weniger
aelungenen Abſchiuß der Ballon gerieth beim Sinken zwiſchen
wei Bäume und erhilelt erhebliche r einer derduſeſen in die Tiefe und blieb eine Zeit lang bewußtlos

liegen Glücklicherweiſe erholte er ſich aber bald wieder

4 Schönebeck 3 Mai Entdeckte Diebe Selbſtmord Die Polizei hat endlich die Diebe entdeckt die im
Winter im Neumanmſchen Geſchäft einen Einbruch verübten und
Geld und Kleidungsſtücke entwendeten Es ſind Perſonen aus

mache wie weit er ſich heute von ſeinem gefeierten Vorbilde
Staßfurt die man in Halberſtadt feſtgenommen hat weil ſieneue Kleldungsſtücke n Weh hatten die der Beſtohlene als ſein

Staatsſekretär Dr Nieberding ſtellt den Vorrednern gegen



a

Eigenihum erkannte T In vergangener Nacht hat ſich ein junger
Mann nach einem Streit wie man ſagt mit ſeiner Braut
die Pulsadern aufgeſchnitten Er entrann als man ihm Hilfeleiſten wollte brach dann aber zuſammen und wurde ins
Krankenhans gebracht wo er inzwiſchen verſtorben iſt

Letzte Telegramme
Berlin 4 Mai An der Meldung daß der Handelsminiſter

Frhr v Berlepfch ſeine Demiſſion gegeben habe iſt kein
wahres Wort

Berlin 5 Mai Dem vBerl Tgbl zufolge führten die
vorläufigen Beſprechungen der Parteien zu dem Ergebniß als 9
Termin für das Jnkrafttreten der geſammten börſengeſetzlichen
Vorſchriften den 1 Jan 1897 vorzuſchlagen

Potsdam 4 Mai Ein Vierer des Potsdamer Ruder
klubs Bineta ſchlug wie bereits geſtern kurz gemeldet
geſtern nachmittag infolge des plötzlich einzuſetzenden orkan
artigen Windes auf der Havel zwiſchen Templin und Tornow
um Drei der Jnſaſſen ertranken Einer rettete ſich durch
Schwimmen ein zweiter hielt ſich am Boot feſt und konnte
von einem anderen Boot gerettet werden Die Ertrunkenen
ſind Potsdamer Die Geretteten wurden nach Templin
gebracht

Bonn 4 Siai Der Generaloberſt Freiherr von Los
der ſchon ſeit längerer Zeit leidend iſt und ſeit einigen Tagen
hier weilt begab ſich heute mittag behufs einer mehrwöchentlichen Kur zu Profeſſor Kußmaul nach Heidelberg

raukfurt a 4 Mai Die Frif Ztg meldet ausraßburg Geſtern abend kam es um 10 Uhr in der
Langeſtraße in der er der Hahnenggaſſe zu einem ſchweren
militäriſchen Exzeß Dem Elſäſſer zufolge hat zwiſchen
einem Unteroffizier des Jnfanterie Regiments Nr 126 der
angetrunken war und einer Anzahl Civiliſten aus bisher noch
nnaufgeklärten Urſachen ein heftiger Wortwechſel ſtattgefunden
Der Unteroffizier rief eine Patrouille zu Hilfe ließ ſie das
Seitengewehr aufpflanzen und mit gefälltein Bajonett gegen
die Menge die ſich inzwiſchen angeſammelt hatte vorgehen
Mehrere Civiliſten wurden verwundet darunter einer ſchwer
Der n m wurde verhaftet
o ehlinrt a 4 Mat Jn Bad Nauheim iſt das
Gerüſt eines Neubaues in der Bahnhofs Allee
zuſammengeſtürzt 16 Arbeiter ſtürzten ab die meiſtenwurden leicht zwei öödtlich verletzt

Mannheim 4 Mai Der Rechtsanwalt Siegfried
Kahn iſt wegen Unterſchlagung verhaſtet worden

Aachen 4 Mai Auf der Waldſtrecke der Aachener
Kleinbahn fuhr ein führerloſer Motor Wagen einen
Berg hinab gegen einen anderen Motorwagen Vier Perſonen
wurden ſchwer ſieben Perſonen leicht verletzt Der Material
ſchaden iſt nicht unbedeutend

Breslaun 4 Mai Die Maurer beſchloſſen in einer von
2000 Perſonen beſuchten Verſammlung heule in einen
Generalſt reik eenzutreten

Altonga 4 Mat Der erſte Aſſiſtent Ram der hieſigen
Polizeibehörde wurde heute nachmittag von vier Perſonenhintereiicks überfallen und durch Meſſerſtiche ſchwer

verwundet Es wird ein Racheakt vermnthet Die Thäter
ſind verhaftet

Dresden 4 Mai Die Elbe ſteigt ſehr ſchnell Es wird
berechnet daß morgen abend der Waſſerſtand 3,40 Meter und
Mittwoch vormittag 3,60 Meter über Null ſein wird

Prag 4 Mai Hier iſt Hochwaſſer eingetreten Die
Vororte Lieben Podbaba Kaiſermühlen ebenſo ein Theil der
Dnſel Kampa ſind überſchwemmt Die Meldungen von den
Uferorten Südböhmens lauten bedrohlich das Waſſer ſteigt
ſchnell die en iſt unausgeſetzt thätig

Gmnnden 4 Mai Das heute ausgegebene Bulletin über
den Prinzen Georg von Cumberland lautet andauernd
ſchlecht an eine Wiederherſtellung iſt nicht zu denken

Paris 4 Mai Der deutſche Botſchafter Graf
Münſter iſt heute nach Berlin abgereiſt Der Botſchafter
gedenkt auf Schloß Derneburg bei Hannover einen kurzen
Aufenthalt zu nehmen

Paris 4 Mai Die Konferenz zur Berathung des
Schutzes des Urheberrechts hielt heute nachmittag ihre
Schlußſitzung ab behufs Unterzeichnung des Protokolls
Daſſelbe wird erſt im nächſten Mongt durch das Konventions
organ publizirt

Amiens 4 Mai Jn der Nähe von Albert fand auf einer
Lokalbahn ein Eiſenbahnunfall ſiatt bei welchem drei
Reiſende getödtet und ſechs verwundet wurden

New York 4 Mai Heute ſind 2,150,000 Dollars Gold
zur Ausführ nach Rußland über Dentſchland beſtimmt

Wasserstände f bedeutet über unter Null
JW J Saale und nete Fall WuchsArtern Brückenpegel Mai 87 1 I 8 9Weissenfels Oberpegel 2,62 2,56 6 Sdo Meterpaget 0,92 78 14Trotha 3 Mai 248 4 Mai 2 46 2 2Ajsleben Oberpegei 3 Mai 58 4 Mai 2,55 3 2

do Unterpegel 2 2,42 232 10 cBernburg 2,27 4 1,96 11 2Knolbe Obervevel 1,82 1,78 4do Unterpegel 74 162 12 2
Moldau Isoer Eger BIpe
Mai e a Mai Fall WuehsBudweis 3 ,98 136 ſorgen FsProg 2,13 23 Wittenberg F SIunbunziar 0,40 18 Kosslau 2,08 4 e

Lanun 064 2 PBarby 2,61 5 2Pardubitz 2,20 24 dagdeputg 2,81 4
Brandeis 1,48 24 Tangermünd 2,90 3Melniek 194 68 Nittenberge 2,68 1Leitmeritz 1,48 81 Dömitz Peg 3 2,1651Aussig 4 3 10 90 Jan nburg 4 2, 17 4 c
Dresden 1,to 64Aussig Von den oberen Plätzen werden 497 cm S uehs gemeldet

Sechiſfsverkehr und Frachten
Aussig 4 Mai Frachtenbörse heute nahezu gesehäktslos wegen des

u Da die Schlepphahn ühbertlutet is wurde der Elbyerkebr
geste

Börse zu IIalle am 5 Mai
Preise mit Aussehluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizeu ruhig 151 156 feinster märkischer überNotiz Rauhweizen 149 155 M
Roggen ruhig 125 128 MGerste gefragt Brau 140 160 feinste bis 172 M Futter

117 128 N

Hakoer fest 130 136 M
Mais amerikanischer Alxed 96 98 AI

117 136 M
Kap ohne Hamlel Somwerrübeen M Erboen

Viktoria 130 143 M
Pro e für 100 kg notlo

St ärke einschl Fass Hallesche pa Weizenstärke34,00 36,00 M M aisstärke 30 33 M
an auanel Saek 56 57 M Lin en 16 bis32 M on wen 22 24 M

Mohn blian 29,00 30 ,00 grau MFuitera rei el gefragt Wattermehli 12,00 13,00
n r k loie 9,25 9,75 A Weizonsch alen 9,00 bisWoizong ſe leiſe 9,00 9,50 M Maſakeime

900 9,50 dunkle 800 8,75 M O ine9,00 10 M
Ala z 25,50 27,59 M

8piritus 10,000 IAter Fror still Kartoſſel mit 50Donawmal Veorbraue banhgnbe m 70 M Verbrauchunbunhbe 34,10 M
Nohben AWeilzenmwehl 00 brutto ine Snek 22,50 23,50 M Roggeu
mwebl 0I brutto incl Sack 18 00 19 00 M

Spiritus
Nordha usen 4 AMai Privainotirung Branntwein 45 Volkür 100 kg ohne Fass ab Bronnerei 58,50 60,50 desgl 40 Vol 8

53,90 55 00 M
Hamburg 2 Mai Spiritus ruhig per Mai Juni 16 7rer Juni Juli 167 Nr per Aug Sept 17 Br per Sept Okt 17
a 4 Mai Spiritu unveränd loco mit 70 r

40
Breslau 4 Mai Spiritue per 7 100 exol 50 M Verbrauchse

abgaben April 51,30 do do 70 M Verbrauchsabgaben per April
31 ,30 do do

Petroleum 21,50 M Solaröl 0,825/000 12,50 A Paris 4 Ani 8Schlussberieht Spiritus ruhig per Mai 31
pur Juni wer Juli Auw 31 per Sept Dez 32
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erwirken und verwerthen

II W Pataky
tentburean

Berlin Louisenstrasse 25 DineD

Filialen
Uamburg Gr Burſtah 13
Köln a h Ehbrenſtraße 73
Frankfurt a/MI Kaiſerſtr 1
Bres au Ohlauerſtraße 28
Prag Wenzelsplatz 53
BRuänpest Thereſienring 3

Unſer Bureau hat über 24000 Patent
Angelegenheiten bereits erledigt Ver
werthungs Verträge wurden über 1
Millionen Mark abgeſchloſſen Patent
Streitigkeiten unter Mitwirkung eines
Rechtsanwalts am Landgericht I Berlin

Auskunft koſtenlos Proſpecte gratis
Vertreter W Packebuseh

Halle a Parkſtraße 11

S ule

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins für Polkswohl
Die obige Arbeitsſtätte liefert zerkleinertes Brennholz allerbeſter

Oualität zu folgenden Preiſen
1 Raummeter 9,50 Mk

i

4 e 75 eKorb Om 0,40 9 eDa mit aller Veſtinnntheit feſtgeſtellt worden iſt daß andere Verkäufer
von Brennholz wiederholt das Publikum dadurch getäuſcht haben daß ſie an
gaben von der Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl zu liefern daß ſie
zum Zwecke der Tänſchung ſogar Quittungen und Lieferſcheine mit der Be
zeichnung Arbeitsplatz ſür Arbeilsloſe dorzeigten und die unterzeichnete
Arbeitsſtätte dadurch Veſchwerden über Lieferung minderwerthigen Holzes er
hielt wird ergebenſt darauf hingewieſen daß die diesſeitigen Holzausfahrer
graue Mühen mit der Auſſchrift Verein für Volkswohl tragen Dieſelben
ſind auch in dem Veſitze von Quittungen und Lieferſcheinen welche ebenfalls
mit der Auſſchrift Verein für Volkswohl verſehen ſind

Wer geneigt iſt unſere Beſtrebungen zu unterſtützen bitten wir auf die
angegebenen Umſtände genau achten zu wollen

t e a e a
Ein deutſches RNationaliverk

des Fürſten
aus den Jahren 1847 1895

Herausgegeben von Hans Kraeme r
Drei Bände mit ausführlichem Regiſter

ſchnitt 1,75 Mk in Liebhaberband 2,50 Mk

halt geordnet und hat daher den Vorzug ehueinen Nachſchlagebuches Die ſachkundige
e Leitung des bexufenen Herauggebers Srrlaſſer z

n er
Bismarck iſt von der geſammten Preſſe anerkannt

S extes zu dem Allers ſchen Nattonglwerke

alle Saale Otto Hendel Verlag
21 J Für Hausfrauen l

Annahme alter Worllſachen
aller Art gegen Lieferung von Kleider Unterrocktuchen Buckslins Strickwolle Portieren Schlaf u Teppichdecken in
neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch R Eichmann Ballenſtedt a/H

Leiſtungsfähigſte Firma r

Annah Muſterlager Frau A Klauss Spiegelſtr 2a wen uert Landwehrſtr 21 0und bei Frau L Querfurith

in zwei oder drei Nationalfarbenans fl aggen mir Ia Mark la 2627
Mir Mk 25 15 4 Mtr Ia Mk 1450 Ila Mk 1050 Vereins

fahnen Ausführliche Preisliſte frel
Hannov Fahnenfabrik Franz Reinecke Hannover

z Gutgearbeitete Sophas BettMöb el Ansftattungen ſtellen mit Matratzen Sekretäre
Vertikos Auszieh Sopha Waſch u andere Tiſche Küchenſchräuke
Spiegel Stühle ze offerirt zu äußerſt billigen Preiſen Land wehrſtr 23

m Bahnhof Kein Laden daher billigſte Bezugsquelle für Möb

o

25000

Die Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl

Bismardk

Preis geh à Bd 1,50 Mk in Leinenband mit Roth

S Dieſe Ausgabe iſt gach dem fachlichen

Mäntelſtoffen Damen

EEIIIIIIIIIr u

K V J S SS ca uZiehung unwiderrufliel am 13 Maſf 1896
XVIII Martenburger

Pferde Lotterie
Pferdewiegen I

W 2004 Gewinne von 150 O00 Mark
Loose à I AIk II Loose für 10 MK Porto und Liste 20 Pfg empfehlt

und versenädet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme ad

Garl Heintze
Trotz abermaliger

Erweiterung
ſeit 1 Jannar 18965 erſcheint

Die Modenwelt
lich 22 reich illuſtrirten Rum

mern jetzt 16 Seiken Mode Handarbelten Anterhaltung Wirthſchaftliches Au Havy
dem jährlich 12 große farbige ModenPansoramen mit gegen 100 Figuren und 2
Beilagen mit etwa 240 Schnittmuſtern ete

vierteljährlich à Mark 25 Pf 8 Kr Unch in Heften zu je 25 Pf 15 Kr
PoßZeitungsKatalog Nr 4508 zu haben Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Peg

anſtalten Poſt FeitungsKatalog Nr 4507 Probenummern in den Buchhandlungen gratis

Normal 5chnittmaßer beſonders aufgezeichnet zu 50 Of portofret h
Berlin W Potsdamerſtr 538 Wien I O 3 Jo Pots Gegründet 1865 prus

pw

Diese Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau Geläloose à 3 Nark 30 Pfg
2060 000 r G Goläewinn z 50 OOO 20 OOO O OOO I
1,008P à 3 Mark 30 Pfg Porto u Liste 20 Pfg extra sind noch zu beziehen durch F A Schrader Hanpt Agentur IIannover Gr Packhofstr 29

In alle aS zu haben bei Schrödel Simon Gr Ulrichstr 50 Julius Becker Alte Promenade 10 Otto HendelStrasse F Dettmer s ihbbibliothek Barfüsserstr 7 Otto Wiegmann Cigarrenhandlung ipeiger Strasse 69 Sortiment Markt 24 Carl Berger mag

der Zähne mit Gold Silber Emallle c
Schmerzloſes hunziehen Richten
ſchiefſſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgearbeltet Repara
turen an künſtlichen Gebiſſen binnen

Stunde
Für Unbemittelte von 12 1 Uhr
z Franz Hirecopn

ann Sandberg n

für Knabenm
Leichte Blonſen n Kittel

Waſchanuzüge
in Jacken und Hoſen

für Herren
Leichte Jackets in Leinen u Lüſtre

einzelne Hoſen u ſ w
ſehr billig

H Blkan s
Waarenhaus

J für ſämmtliche Bekleidungs
gegenſtände 8

S u Schet
denenne Je ne

Werthstarationsanfſtellungen
und bantechniſche Sachgutachten

über ſtädt ländl u induſtrielle Baulichkeitsamlagen reſp Grund und
Boden Reglitäten jegl Gattung von Landgütern Ackerparzellen
Gärten Wieſen e finden bei Aufnahme von Hyvothekendarlehen
oder deren Zuſammenlegung Erbſchafts Auseinanderſetzungen und
FenerverſichernugsAnläſſen behördlich erlaſſ EinſchätzungsVor
ſchriften u Grundſätzen von Realitäten durchaus ſachgemäß entſprechende
gewiſſenhaſte und discrete Ausführung durch den als Speciagliſten dieſer
BVaubranche inſonderheit langjährig erfahrenen akad gebild u ſtaatl ge
prüft ſowohl gerichtsſeit als kreisſtänd beeidigt Taxator u Sachverſtänd
fürs Baufach dem Unterzeichneten vormaligem Mitgliede der Gebände
ſteuer Veranlagung reſp Einſchätz und Verſich Kommiſſar für die Prov
Stkädte und Land Feuer Societät und zwar gegen ſehr mäß Honorar

Architekt Bernhard Blanck Bauingenieur Halle a/S

S Alter Markt 16 I xines
Be

den

1

aä

el rhe a

u 27r s 2 z7War Pepsin Essenz Verdauungsflässigkeit 7 S 2 3S Prämiiert Brüsseſ 1876 Stattgar t1ssſ Porto Aiegre 1861 5 3
S Wien i883 Leipzig 16892

In Flaschen à ea 100 gr M à 250 gr H 2 à 700 gr s zM 50 Die grossen Flaschen elgnen sieh wegen ihrer 33
Bimigkeit zum Kurgebraueh s S 8

Ein wohlschmeckendes mit griechischem Wein vereitetes 3 2 J 8
aiütetiehes Mittel dienlieh bei sehwachem oder verdor 2 7 2 3
benemMagen Soddrennen Magenversohleimung m 7 2v bei den Folgen des übermäasigen Genusses v Bier u Wein ete 5 3 5 2

D Nan verlange ausdrücklieh Burk s Vepain Wein und beachte die do m S 2 2
Sehutzmarke sowie die jeder Flasehe beigelegte gedruckte Besebrelbang S

täglich friſch aus See eintreffend verſendet zu billigſten Preiſen

Erüceer EHKohlenberg
Seefiſch Groß Handlung Geeſtemünde

Man verlange Oſſerte

Seefische

Garderobe
Msabolstoffe

m

a v 4 1 h h

r r h h
Halle a

Grosse Steinstrasse I
Ecke Grosse Ulrichstrasse r

mee

77 e e e ehe owird wegen hohen Nährwerthes und leichter Ver
dnulichkeit von vielen Aerzten als

bestes Kindernährmittel

weciger Linhurger Käſe à p pt
Von

9Holänder Oaner Läſe
ich nur echte Waare in

r n zum 4 4auf emerke dies gegenüberlebhaften Angeboten eher Gr Ulrichſtraße 40
Waare zu verhältnißmäßig hohen Leipziger Straſze 96

Breiſen Alter Markt 18 a
Für den Anzeigentheil verankwortklich W König in Halle Ha lle Druck und Verlag von Otto Hendel

Günſefedern 60 Pfg
neue gröbere per Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie dieſelben von der Gang

t allen Daunen Pfd 1,50 füll
ertige gut entſtänbte a 3daunen Pfd 2 beſte böhmiſche Gänſe
halbdaunen Pfund 2,50 ruſſiſchee h Pfd 3,50 prima weißeGänfedannen Pfund 4,50 M von letzteren
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd zum großen Oberbett
völlig ausreichend verſendet gegen Nachnahme

nicht unter 10

Gustav Lustig Berlin
Vrinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechn
C Viele Anerkennungsſchreiben

Ganz Kachlaſe
Einrichtungen Betten

Wäſche
und gute Kleidungsſtücke

kauft ſtets u zahlt die böchſten Preiſe

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Biutarmen Magen und
ſLungenleidenden Recon

h ger ulösen
r e

Halle

M Waltsgot
Gr Ulrichſtr 30 ad
W e c 7 57 4 Sh z t re tere e

ist die beste a
Familien Nachricht

TodesAnzeige
Nach Gottes unerforſchlichem u

entſchlief heute früh 2 Uhr plötzli
und unerwartet unſer theurer Gatte
und Vater der Rentier

Guſtav Herold
zu einem beſſeren Daſein

Zörbig den 3 Mai 1896
Die tiefgebengten Hinterbliebenen

Emilie Herold nebſt Kindern
Die Beerdigung findet Mittwoch den

6 Mai Vormittags 10 Uhr ſtatt

Die Expedlllonen der Saale Beltung
befinden ſich

Er Ferlin Nene Promenade 1
Markt 94 Waaggegedäude

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

e

2 I
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